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Verdienstmedaille des
Landes OÖ für Schul-
rat Erwin Baldinger

Schulrat Erwin Baldinger
setzt sich seit Jahrzehnten un-
ermüdlich für die Erhaltung
des Oberösterreichischen
Kulturgutes ein. Landes-
hauptmann Dr. Josef Pührin-
ger ehrte ihn dafür.

Bericht auf Seite 2 

Gleichenfeier
im APH St. Josef

Noch ist die Spatenstichfeier
für den Neubau St. Josef in
guter Erinnerung, und schon
gab es am 4. November mit
der Gleichenfeier den näch-
sten Höhepunkt für die
Kreuzschwestern-Einrichtung
in Sierning.

Bericht auf Seite 5

Generalsanierung
Kindergarten 
Sierninghofen/Neuzeug

Die Sanierung und der Zubau
des Kindergartens Sierning-
hofen/Neuzeug konnte im
Oktober 2010 abgeschlossen
werden.

Bericht auf Seite 6

Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde 

Sierning wünschen allen Sierningerinnen und Sierningern ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2011!

Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde 

Sierning wünschen allen Sierningerinnen und Sierningern ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2011!



glied des Sierninger Kir-

chenchores, ist Leiter des

Traunviertler Kulturvereines

und setzt sich ferner vorbild-

haft für die Erhaltung des

Sierninger Schlosses ein.

Ebenso sind seine jahrzehn-

telange Leitung des Chores

der HS Sierning und seine

oftmalige Gestaltung des
Adventsingens in der Pfarr-
kirche Sierning zu erwähnen.
"Rudenprofessor", wie
Schulrat Erwin Baldinger
liebevoll genannt wird, hat
sich mit seinem jahrelangen
Engage ment für das Kultur-
land Oberösterreich großarti-
ge Verdienste erworben.
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Advent im Schloss Sierning

Foto: Josef Dietachmair

In einem besonders stim-

mungsvollen Ambiente

fand der diesjährige Advent-

markt im Schloss Sierning

statt, wobei das Schneetrei-

ben wesentlich zur vor-

weihnachtlichen Stimmung

beitrug. Zahlreiche Ausstel-

ler präsentierten im Schloss

Sierning ihre Kunsthandwer-

ke, welche bei den Besu-

chern großen Gefallen fan-

den. Auch das Gemeindeamt

war heuer dem Advent ge-

widmet. Neben einer Bilder-

ausstellung wurde das tradi-
tionelle Kerzenziehen der
Sport Union erstmals im Ge-
meindeamt durchgeführt. 

Am Standerlmarkt der Sier-
ninger Vereine im Schlosshof
konnte man sich bei einem
Glas Punsch und vielen an-
deren kulinarischen Köst-
lichkeiten stärken. Die Besu-
cherinnen und Besucher
fühlten sich im „Adventdorf“
auf dem Ortsplatz so wohl,
dass sie bis in die späten
Abendstunden blieben. 

Verdienstmedaille des Landes 
Oberösterreich für Schulrat Erwin Baldinger 

Schulrat Erwin Baldinger

setzt sich seit Jahrzehn-

ten unermüdlich für die Er-

haltung des Oberösterreichi-

schen Kulturgutes ein. So ist

der Geehrte seit 10 Jahren

musikalischer Leiter der

Sierninger Rud und hat stets

ein besonderes Augenmerk

auf das oberösterreichische

Liedgut. Bei der Neugrün-

dung 2008 hatte Erwin Bal-

dinger eine wesentliche Ver-

antwortung, und ohne seine

intensiven Bemühungen

wäre die Fortführung der

jahrhundertealten Tradition

in Sierning nicht möglich ge-

wesen. Weiters ist Erwin Bal-

dinger seit 42 Jahren Mit-

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer überreicht Schulrat Erwin Bal-

dinger die Verdienstmedaille des Landes Oberösterreich. Foto: privat

Nächster Sprechtag für 
alle Sozial- und Pensions-
angelegenheiten

Mittwoch, 23. Februar

2011, ab 15.30 Uhr

im Gemeindeamt Sierning,

Erdgeschoß, Zimmer 8.

Referent: Dieter Schmadl-

bauer, Arbeiterkammer

Linz. Anmeldungen wer-

den im Bürgerservice, Te-

lefon 07259 / 2255 - 41,

gerne entgegengenommen.
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Für die Marktgemeinde

Sierning neigt sich ein

sehr schwieriges Jahr dem

Ende zu. Die Aussichten,

welche uns im November

2009 seitens des Landes

Oberösterreich gestellt wur-

den, ließen nur ein sehr spar-

sam gestaltetes Budget zu. So

mussten alle Investitionen für

2010 auf ein Minimum redu-

ziert werden. Besonders dra-

stisch waren die Sparmaß-

nahmen im Straßenbau, wo

die Ausgaben auf ein Drittel

der vorausgegangenen Jahre

gekürzt werden mussten.

Durch den sparsamen Um-

gang bei Ausgaben und Pro-

jekten und durch Einsparun-

gen in der Verwaltung konnte

der Haushaltsausgleich aber

geschafft werden. Im Bezirk

Steyr-Land waren es nur fünf

von 20 Gemeinden, denen

das gelungen ist. Im Lauf des

Jahres 2010 war es durch die

positive Entwicklung der

Wirtschaft und die dadurch

gestiegenen Einnahmen

dann aber doch möglich, in

bestimmten Bereichen die

Ausgaben zu erhöhen. So

konnte der Aufwand für den

Straßenbau verdoppelt und

wieder mehr als 300.000

Euro für die Sanierung der

Straßen ausgegeben werden.

Trotz der schwierigen Fi-

nanzlage war es dennoch

möglich, für Sierning wichti-

ge Projekte umzusetzen.

Baubeginn 

Westumfahrung

Im Herbst begann das Land

Oberösterreich mit dem Bau

der Sierninger Westumfah-

rung. Der Teil der Großmen-

gersdorfstraße wird mit ei-

nem Kostenaufwand von

rund 600.000 Euro vom

Land Oberösterreich ausge-

baut. Die Kosten werden zur

Gänze aus Straßenbaumit-

teln des Landes Oberöster-

reich, Referat Landeshaupt-

mann-Stv. Franz Hiesl, über-

nommen. Die Grundablösen

für den Gemeindeanteil hat

die Marktgemeinde Sierning

durchgeführt. Insgesamt

wurden rund 190.000 Euro

an die Grundbesitzer über-

wiesen. Der straßenrechtli-

che Bescheid wurde erstellt

und sollte es zu keinen Ein-

sprüchen kommen, wird im

Frühjahr 2011 mit dem Bau

des zweiten Teilstückes der

Sierninger Westumfahrung

begonnen. Nach einer Bau-

zeit von rund fünf bis sechs

Monaten kann die Straße

dann aller Voraussicht nach

im Herbst 2011 erstmals be-

fahren werden. Die Bauko-
sten sind durch Rücklagen
der Marktgemeinde Sierning
und Zuschüsse des Landes
Oberösterreich im Wesent-
lichen gesichert.

Kindergarten 

Sierninghofen/Neuzeug

Eine besondere Freude für
mich war auch die Umset-
zung der Generalsanierung
des Kindergartens in Sier-
ninghofen/Neuzeug. Ge-
meinsam mit der Pfarre wur-
de die Sanierung in Rekord-
zeit geschafft; die Kinder
und die Kindergartenpäda-
goginnen freuen sich über
die gelungene Gestaltung.

Neubau St. Josef 

und Fertigstellung 

Krankenhausumbau

Ganz wesentlich für die Ab-
sicherung der sozialen Ver-
sorgung in Sierning ist der
Neubau des Alten- und Pfle-
geheimes St. Josef. Nach
dem Spatenstich im Frühjahr
schritt der Bau sehr zügig
voran und im Herbst konnte
bereits die Dachgleiche ge-
feiert werden. Der Bau wird
in Zukunft 64 betagten Men-
schen ein neues Zuhause ge-
ben. 

Der Umbau zum Geriatri-
schen Zentrum im Kranken-
haus Sierning wurde eben-
falls im heurigen Jahr abge-
schlossen. Damit ist die Neu-
ausrichtung des Kranken-
hauses, wie in der
Spitalsreform vorgesehen,
verwirklicht. Mit 90 Betten
ist das Krankenhaus Sierning
damit Zentrum für Akutgeri-
atrie in der Region.

Budget 2011

Auch im Jahr 2011 kann der

Haushalt der Marktgemeinde

Sierning ausgeglichen wer-

den. Das Budget umfasst im

ordentlichen Haushalt rund

13,4 Millionen Euro und

rund 1,6 Millionen Euro für

Investitionen. Im Investi-

tionsbereich muss zwar

weiterhin das Sparen im

Vordergrund stehen, alle lau-

fenden Projekte konnten

allerdings laut den Finanzie-

rungsplänen mit den notwen-

digen Geldmitteln ausgestat-

tet werden. Zentrales Projekt

für 2011 ist natürlich der Bau

der Sierninger Westumfah-

rung.  

Zum Abschluss darf ich

Ihnen, sehr geehrte 

Sierningerinnen und 

Sierninger, ein ruhiges,

besinnliches Weihnachtsfest

und viel Glück und Gesund-

heit für das Jahr 2011

wünschen.

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger -
innen und
Sierninger!
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cherausstellungen und Bü-
cherflohmärkte. Sie ist stets
bemüht, die aktuellsten Me-
dien, wie Bücher und Hörbü-
cher, aber auch Spiele und
DVDs anbieten zu können.
Unter ihrer Leitung erfolgte
auch der Neubau der Büche-
rei. Ein besonderes Anliegen
ist ihr die Arbeit mit Kindern.
So hält sie Lesungen im Kin-
dergarten, organisiert Spiel-
nachmittage und begeistert

Volksschulkinder für das Le-

sen, indem sie mit ihnen re-

gelmäßig die Bücherei be-

sucht und ihnen vorliest. 

Bei der Überreichung des Eh-

renzeichens dankten Bgm.

Manfred Kalchmair und GV

Irene Moser für ihren uner-

müdlichen Einsatz und ihre

Leistungen, mit der Bitte

auch weiterhin so engagiert

zu bleiben. 

Seit 50 Jahren ist die Pfarrbü-

cherei Sierninghofen Neu-

zeug fixer Bestandteil des

Pfarrlebens. Im stimmungs-

vollen Ambiente des Neu-

zeughammers wurde dieses

Jubiläum am 20. November

2011 mit zahlreichen Gästen

gefeiert. Die Büchereileiterin,

Eva Huemer, gab einen Über-

blick, von den Anfängen der

Bücherei in einem kleinen

Kammerl im Pfarrheim bis zu

der modern ausgestatteten

Bücherei der heutigen Zeit.

Die Leistungen der Pfarrbü-

cherei wurden in den Anspra-

chen von Pfarrer Johannes

Kritzinger, NR Hans Singer,

Bgm. Manfred Kalchmair

und Kulturreferentin GV Irene

Moser gewürdigt. Bei der an-

schließenden Lesung hörten

die Besucher Heiteres und
Besinnliches aus der Feder
der Mundartdichterin Christi-
ne Kaltenböck. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgte
das Dou La Perla mit dem
Chor „Canta gaudium“. Eine
Vernissage von der Neuzeu-
ger Künstlerin Gabriele Saxa
rundete den Abend ab.

Als Dank und Anerkennung
für ihren großen Einsatz um
die Bücherei wurde Eva Hue-
mer mit dem Silbernen Eh-
renzeichen der Marktgemein-
de Sierning ausgezeichnet.
Eva Huemer, die seit 25 Jah-
ren die Pfarrbücherei Sier-
ninghofen/Neuzeug leitet,
kümmert sich nicht nur um
sämtliche organisatorischen
Angelegenheiten, sie veran-
staltet auch regelmäßig Bü-
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GR Judith Wolfinger, GV Irene Moser, Eva Huemer, Bgm. Manfred

Kalchmair. Foto: privat

50 Jahre Pfarrbücherei Sierninghofen/Neuzeug

Sowohl die Vorbereitungen
als auch die Teilnahme am

festlichen Umzug zum Ernte-
dankfest bereitete den Kame-
raden der Freiwilligen Feuer-
wehr Sierning in ihrer Heimat-
gemeinde großen Spaß. Der
Umbau eines Puch 500, Bau-
jahr 1960, eine Leihgabe der
Firma Prinz, stand im Mittel-
punkt. Mit eigens angefertig-

ten Schriftzügen und ein paar

Utensilien aus der Feuerwehr-

vergangenheit wurde in Ei-

genregie ein „neues Komman-

dofahrzeug“ erschaffen. Am

Steuer saß der Besitzer, Oliver

Prinz, persönlich, welcher von

den Mitgliedern der  Jugend-

gruppen der Sierninger Feuer-

wehren begeleitet wurde. 

Feuerwehreinsatz am Erntedankfest 

Das „neue“ Einsatzfahrzeug der FF Sierning. Foto: FF Sierning

Amtsübergabe bei der 
LJ Sierning-Schiedlberg

1. Reihe sitzend von links: Katha-
rina Holemar, Johannes Pfister-
müller (Leiter), Elisabeth Gruber
(Leiterin), Maria Sturl
2. Reihe stehend von links: Tho-
mas Sturl, Johannes Eisenhuber,
Christina Viehaus, Martin Öm-
mer, Birgit Hathaler
3. Reihe stehend von links: Flori-
an Huemer, Christian Dorfbauer,
Manfred Ganglbauer, Hannes
Wolfschwenger, David Rathgeb

Am Samstag, 13. Novem-

ber 2010 fand die Jahres-

hauptversammlung der Land-

jugend Sierning-Schiedlberg

im Gasthaus Hiesmayr statt.

Peter Rathgeb und Bettina

Dietinger übergaben nach ih-

rer zwei jährigen Amtsperiode

ihr Amt als Leiter(in) an Jo-

hannes Pfistermüller und Eli-

sabeth Gruber ab, die nun in

Zukunft die Geschicke der

Landjugend Sierning-Schiedl-

berg leiten werden.

Der neue Vorstand der LJ

Sierning-Schiedlberg stellt

sich vor:



antwortlichen für den Bau

auch Bürgermeister Manfred

Kalchmair und Kreuzschwe-

stern-Vorstand Mag. Gerhard

Posch teilnahmen, zeigt be-

reits, dass das neue Haus aus-

gesprochen attraktive Wohn-

räume für die zukünftigen

Bewohner gewährleistet. Be-

merkenswert ist, dass das

Bauprojekt bisher ohne Un-

fälle oder größere Probleme

abgelaufen ist und damit der

Zeitplan für die Fertigstel-

lung mit Ende 2011 aufrecht

ist.

Fertigstellung des Umbaus

im Krankenhaus

Anlässlich der Fertigstellung

des Umbaus wurde im Kran-

kenhaus Sierning am 3. De-

zember 2010 ein Fest ge-

feiert. Neben den Mitarbei-

terInnen des Krankenhauses

waren Persönlichkeiten aus

dem Gesundheitswesen ein-

geladen, die sich von der

Qualität des Hauses überzeu-

gen konnten. Das Kranken-

haus Sierning ist damit die

modernste und eine der größ-

ten Akutgeriatrien in Öster-

reich. Ein Höhepunkt im

Rahmen des Festes war die

Ausstellungseröffnung von

drei Sierninger KünstlerIn-

nen; bis Mitte Jänner 2011

sind die Werke von Karin

Göschl, Gabriele Saxa und

Viktor Schupfer während der

Besuchszeiten im Kranken-

haus zu besichtigen.
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Neues aus der Bibliothek Sierning

Die Bibliothek Sierning

blickt auf einen ereig-

nisreichen Herbst zurück. Am

29. September waren alle

SchülerInnen der Volksschule

Sierning zu einer Lesung mit

dem Kinderbuchautor Stefan

Karch eingeladen. Seine Vor-

stellungen mit den lebensgro-

ßen Puppen begeisterten die

Kinder und machten Lust auf

seine Bücher.

Am 30. Oktober präsentierte

der junge Sierninger Autor

Peter Landerl sein neuestes

Buch „Stromabwärts“. Nicht

nur die einzelnen Erzählun-

gen, auch das anschließende

Gespräch, das Einblick in das

interessante Leben des Autors

gewährte, fand bei den vielen

Besuchern großen Anklang.

Am 14. Oktober lud Dr. Rai-

mund Locicnik zur Präsenta-

tion seines Buches „Das

Steyrtal in Archivbildern“ ein.

Das Duo „La Perla“ rundete

diesen Ausflug in Kultur und

Geschichte des Steyrtales har-

monisch ab. 

Natürlich sind alle Bücher

dieser Autoren in der Biblio-

thek vorhanden. Insgesamt

wurden heuer rund 850 neue

Medien angekauft. Für die

langen Winterabende gibt es

auch viele neue Spiele und

Filme.

Unter der Adresse www.bi-

blioweb.at/sierning kann je-

der Interessierte nachsehen,

welche Titel in unserer Bi-

bliothek verfügbar sind. 

Weitere Informationen unter

www.sierning.bvoe.at
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Der Schriftsteller Peter Landerl präsentierte sein Buch „Stromab-

wärts“. Foto: Bücherei Sierning

Gleichenfeier im APH St. Josef

Noch ist die Spatenstich-

feier für den Neubau St.

Josef in guter Erinnerung,

und schon gab es am 4. No-

vember 2010 mit der Gleich-

enfeier den nächsten Höhe-

punkt für die Kreuzschwe-

stern-Einrichtung in Sierning.

Die Besichtigung der Bau-

stelle, an der neben den Ver-

Öffnungszeiten: 

Sonntag: 9:00 - 11:00 Uhr 

Montag: 16:00 - 18:00 Uhr

Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag: 10:00 - 13:00 Uhr (an Schultagen) 

16:00 - 19:00 Uhr

Freitag: 16:00 - 18:00 Uhr 

Die Besichtigung der Baustelle zeigte bereits, dass das neue Haus aus-

gesprochen attraktive Wohnräume für die zukünftigen Bewohner von

St. Josef gewährleistet. Foto: Kreuzschwestern Sierning
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Hortkinder freuen sich 
über neue Spielgeräte im Schulhof!

Selbstverteidigungskurs
Kurstage: 22. und 29. Jän-

ner sowie 5. Februar.

Kursdauer: jeweils von 14:00
bis 17:00 Uhr.

Kursgebühr: EUR 65,- pro P.

Veranstaltungsort: 
Volksschule Sierning

Zielgruppe: Frauen und Kin-
der ab 14 Jahre.

Teilnehmerzahl: mindestens
10, höchstens 40 Personen. 

Infos und Anmeldung unter
0664/1249041

Im Selbstverteidigungskurs
werden Falltechniken, Schlä-
ge, Tritte, Griffe und Würfe,
aber auch körperlose Verteidi-
gung erlernt. Wir befassen uns
auch mit der richtigen Ein-
schätzung und Vermeidung
von Gefahren. Ziel ist es

Generalsanierung 
Kindergarten Sierninghofen/Neuzeug

Die Sanierung und der

Zubau des Kindergar-

tens Sierninghofen/Neuzeug

konnte im Oktober 2010 ab-

geschlossen werden. Die

Kinder nahmen die neuen

Räume sofort in Besitz und

freuten sich, aus dem „Exil“

im Pfarrheim wieder in ihren

Die Kinder des Hortes

Neuzeug freuen sich

über die neuen Spielgeräte,

welche im Pausenhof der

Volksschule aufgestellt wur-

den. Besonders beliebt ist das

große Klettergerüst, auf dem

sich die Kinder nach Lust und

Laune tummeln und im Klet-

tern üben können. 

Die Hortleitung bedankt sich

bei Bürgermeister Manfred

Kalchmair und den zuständi-

gen Gemeindevertretern für

das Befürworten dieses Pro-

jektes. Um das kommende

Schuljahr vorausschauend

planen zu können, sollten die

Anmeldungen für den Hort

Sierning/Neuzeug so bald als

möglich abgegeben werden.

Anmeldeformulare erhalten

Sie im Hort Sierning, Neu-

straße 21. Wenn Sie mehr

über den Hort wissen möch-

ten, steht Ihnen die Hortleite-

rin, Andrea Walis, Tel. 07259

2452-12, für eine Terminver-

einbarung gerne zur Verfü-

gung. 

Besonders beliebt ist das große

Klettergerüst, auf dem sich die

Kinder nach Lust und Laune tum-

meln und im Klettern üben kön-

nen. Foto: Kinderhort

Hortpädagogen/in
(Karenzvertretung)
gesucht

Die Familienzentren

der Oö. Kinderfreun-

de suchen für den Kinder-

hort Sierning ab Mai 2011

eine/n gruppenführende/n

Hortpädagogen/in. Be-

schäftigungsausmaß 31,25

Wochenstunden; Arbeits-

zeit vorwiegend nachmit-

tags. Nähere Informationen

auf www.sierning.at/Ge-

meinde&Politik/Gemein-

de&Service/Ausschreibun-

gen/Stellenausschreibun-

gen.

Sichtlich wohl fühlen sich die

Kinder in „ihrem” neuen Kinder-

garten. Foto: Marktgemeinde Sierning

gilt auch den zahlreichen
freiwilligen Helferinnen und
Helfern. Die offizielle Eröff-

nung und Segnung des neuen
Kindergartens wird im Früh-
jahr 2011 stattfinden. 

auch, das Selbstbewusstsein
zu stärken. Der Nutzen eines
Selbstverteidigungskurses,
speziell für Frauen, wird
durch die Kriminalstatistik
der letzten Jahre untermauert:
Bei Frauen, die bei einem An-
griff keinerlei Gegenwehr lei-
steten, erreichte der Täter sein
Ziel in 75 % aller Fälle. Bei
Frauen, die nur leichte Gegen-
wehr leisteten, erreichten be-
reits nur mehr 36 % der Täter
ihr Ziel. Heftige Gegenwehr
veranlasste in 84 % aller Fäl-
le, den Täter von seinem Vor-
haben abzulassen.

Kindergarten zurückkehren
zu können. Im Zuge der Ge-
neralsanierung wurden sämt-
liche Installationen ausge-
tauscht, das gesamte Haus
mit einem Vollwärmeschutz
versehen und die sanitären
Anlagen erneuert. Der Be-
wegungsraum wurde vergrö-
ßert und neu gestaltet. Am
alten Eingangsbereich wurde
ein Mehrzweckraum ange-
baut, der vor allem zum Mit-
tagessen verwendet wird.
Der rasche und professionel-
le Umbau wurde unter Lei-
tung der GWB Linz als Ge-
neralunternehmer in weniger
als vier Monaten durchge-
führt. Die Kosten von mehr
als 700.000,00 Euro werden
vom Land Oberösterreich,
der Pfarre Sierninghofen/
Neuzeug und der Marktge-
meinde Sierning getragen.
Ein herzliches Dankeschön
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Bitte vormerken: Termin für Kinder-
garten- und Krabbelstuben-Einschreibung

Freundschaft zieht Kreise

So lautete das Thema des
heurigen Martinsfestes

des Pfarrcaritas Kindergartens
Sierning. Die sachliche Defi-
nition des Begriffes Freund-
schaft bezeichnet eine positive
Beziehung und Empfindung
zwischen Menschen, die sich

als Sympathie und Vertrauen

zwischen ihnen zeigt. Freund-

schaft beruht auf Zuneigung,

Vertrauen und gegenseitiger

Wertschätzung. 

Kinderfreundschaften sind für

Kinder in ihrer Entwicklung

In der letzten Ausgabe der

Gemeindezeitung haben

wir Sie bereits darüber infor-

miert, dass die Anmeldung

für die öffentlichen Kinderbe-

treuungseinrichtungen geän-

dert wird.

Folgende Punkte sind zu be-

achten, wenn Sie Ihr Kind in

einer Kinderbetreuungsein-

richtung anmelden möchten:

• Eine Anmeldung ist nur

mehr in den ersten zwei Fe-

bruar-Wochen möglich. Für

das Jahr 2011/2012 zwi-

schen 31. Jänner und 11.

Februar.

• Eine Anmeldung ist nur für

das Kindergartenjahr

2011/2012 möglich.

• Die Abgabe des Anmelde-

formulars erfolgt beim Bür-

gerservice des Gemeinde-

amtes bzw. bei jeder Kin-

derbetreuungseinrichtung

der Marktgemeinde Sier-

ning (Kindergarten Sier-

ning, Sierninghofen, Sido-

nie Letten sowie Krabbel-

stube Schneckenhaus).

• Verwendung des neuen An-

meldeformulars. Dieses ist

am Gemeindeamt sowie in

allen genannten Kinderbe-

treuungseinrichtungen er-

hältlich und steht außerdem

auf der Homepage der

Marktgemeinde Sierning

(www.sierning.at) zum

Download zur Verfügung.

• Es handelt sich um eine

Voranmeldung, die Vergabe

der Plätze erfolgt gemäß

Oberösterreichischem Kin-

derbetreuungsgesetz nach

sozialen Kriterien.

• Die Reihenfolge des Ein-

langens spielt KEINE Rol-

le!

• Anmeldungen nach der

zeitlichen Frist sowie eine

Aufnahme „unterm Jahr”

können nur dann Berück -

sichtigung finden, wenn

freie Plätze zur Verfügung

stehen.

• Kinder, die bereits in den

Foto: Pfarrcaritas-Kindergarten Sierning

besonders wichtig für den Er-

werb von Sozialkompetenz.

Kinderfreundschaften sind oft

von kurzer Dauer, weil sie

durch Änderungen von Inter-

essen und Vorlieben, durch ei-

nen Umzug oder Schulwech-

sel unterbrochen werden.

Wenn sie diese Trennungen

aber überwinden, werden ge-

rade die in der Kindheit und

Jugend geknüpften Freund-

schaften in vielen Fällen als

besonders wertvoll empfun-

den.

Diese sachliche Ansicht des

Themas kann allerdings nicht

beschreiben, wie wertvoll und

unentbehrlich Freundschaften

für unsere Kinder sind. Eben-

so nicht die Weite und Aus-

wirkungen der Kreise, die die-

se in ihrem Netzwerk ziehen.
Eine Basis dafür wurde durch
das Beispiel des Hl. Martin
bei den Vorbereitungen für
das Martinsfest den Kindern
unseres Kindergartens nahe
gebracht. 

Voll Freude trugen die Kinder
ihr Licht der Freundschaft
hinaus, um Kreise zu ziehen
und zogen mit ihren Martins-
laternen in die Pfarrkirche,
um dort mit Pfarrer Karl Sper-
ker, Eltern, Großeltern und
Freunden zu feiern. 

Isabella Schiffer

Leiterin Pfarrcaritas-Kinder-

garten Sierning 

Kindergarten gehen, müs-

sen nicht mehr angemeldet

werden.

Bei Fragen steht Ihnen Frau

Dutzler am Gemeindeamt un-

ter der Tel. Nr. 07259/2255-

53 gerne zur Verfügung!
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Musterbeispiel für Schulpartnerschaft
gagement, Zusammenarbeit

und gegenseitiger Unterstüt-

zung in allen Bereichen des

schulischen Alltags. Wo im-

mer es möglich ist, springt die

Elterngemeinschaft helfend

ein. Beim Ankauf von Ein-

richtungsgegenständen, bei

der Unterstützung bedürftiger

Schüler oder bei der Veran-

staltung von Schulfesten, um

nur einige Beispiele zu nen-

nen.

Ein kleiner Auszug aus der

langen Liste der Leistungen

des Elternvereins:

Vier Tischfußball-Tische für

die Pausenhalle – ein belieb-

ter Treffpunkt der Schülerin-

nen und Schüler in den Pau-

sen; Ausstattung von Klas-

senräumen mit Beamern und

DVD-Playern – ein Highlight

für den Multimediaeinsatz;

eine große Anzahl von aktuel-

len Büchern für die Schüler-

bibliothek – ein Volltreffer für

die Leseförderung; Computer

und Bildschirme für den IT-

Unterricht – ein willkomme-

ner Beitrag für die ange-

spannten Schulfinanzen.

Direktor Thomas Kreuzer:

„Wir danken dem derzeitigen

Obmann Kurt Weilguny und

seinem Team für die Koope-

ration und vergessen dabei

nicht, dass diese für uns so

positive Zusammenarbeit be-

reits in der Vergangenheit un-

ter der Leitung der damaligen

Obleute begonnen hat. Auch

ihnen gebührt Dank!“

Vorne v. l.: Elke Pfistermüller, Helene Riedl, Monika Edlinger, Helmut

Lehner, Obmann Kurt Weilguny; hinten v. l. :Edeltraud Ritt, Peter Schu-

macher, Sieglinde Humenberger Foto: HS 1 Sierning

Ein Vorzeigemodell für ge-

lungene Schulpartner-

schaft wird an der Hauptschu-

le 1 in Sierning gelebt. Seit

geraumer Zeit besteht an der

HS 1 in Sierning ein Eltern-

verein. Besonders in den letz-

ten Jahren jedoch entwickelte

sich die Zusammenarbeit zwi-

schen den Mitgliedern des El-

ternvereins und der Schule zu

einem Musterbeispiel an En-

Innovative Altenarbeit 
Bezirksalten- und Pflegeheim Sierning gewinnt 2. Preis beim Innovationspreis 
der österreichischen Altenarbeit

(v.l.) Obmann Martin König, Pflegdienstleiterin Sabine Wimmer, Dag-

mar Koller und Heimleiter Berthold Hochleitner (BAPH Sierning). 

Foto: privat

In Wien wurde der Teleios

2010, der Preis für Innova-

tion, Qualität und Nachhaltig-

keit in der Altenpflege verge-

ben. Der Preis wird alle zwei

Jahre von „Lebenswelt

Heim“, dem Bundesverband

der Alten- und Pflegeheime

Österreichs, ausgeschrieben

und zeichnet zukunftsweisen-

de Projekte in der Altenarbeit

aus. Teleios steht für das Voll-

endet-Sein, das Vollendet-

Werden. Das Motto des Telei-

os 2010 lautete: „Angehörige

und unsere Partner“. 

Sozialminister Rudolf Hunds-

torfer und Dagmar Koller

überreichten den 2. Preis an

das Bezirksalten- und Pflege-

heim Sierning für das von

Pflegedienstleitung Sabine

Wimmer initiierte Projekt

„Erzählcafé“. Das Erzählcafé

ist ein Ort, an dem Menschen

zu einem bestimmten Thema

ihre Lebensgeschichten er-

zählen. Vor allem aber werden

diese Geschichten im Erzähl-

café auch gehört. So entsteht

Biografiearbeit, die ein ganz

wesentlicher Teil der Altenar-

beit ist. Biografisches Arbei-

ten gibt den Menschen die

Möglichkeit, die eigene Ver-

gangenheit zu reflektieren.

Das Bezirksalten- und Pflege-

heim Sierning wurde bereits

in den vergangenen Jahren für

seine innovative und fort-

schrittliche Arbeit mehrmals

ausgezeichnet. Obmann Mar-

tin König gratulierte im Na-

men der ARGE Alten- und

Pflegeheime Oö. und sieht

diese Auszeichnung auch als

Bestätigung für die Altenar-

beit in ganz Oberösterreich. 



für fossile Energieträger, wie

Heizöl, Erdgas und Diesel

ausgibt.

Energieeinsparung 

und Nutzung erneuerbare

Energie

In den weiteren Workshops

der Energiegruppe werden

Einsparungsmöglichkeiten in

unterschiedlichen Bereichen

(Nutzerverhalten, thermische

Sanierung, Nutzung öffent-

licher Verkehrsmittel, E-Mo-

bilität, usw.) erörtert.

Die verstärkte Nutzung erneu-

erbarer Energieträger (Sonne,

Biomasse, Wasser, Wind,

usw.) ist ein weiterer Schwer-

punkt in der Arbeit der Ener-

giegruppe. Im speziellen wer-

den die in der Gemeinde Sier-

ning vorhandenen Potentiale

an erneuerbaren Energieträ-

gern untersucht.

Davon abgeleitet werden Zie-

le und Maßnahmen für die

nächsten fünf bzw. 30 Jahre

definiert, die dann im Ge-

meinderat beschlossen wer-

den.

Kostenloser Energiecheck

Fragebögen können noch bis

Jahresende beim Gemeinde-

amt abgegeben werden. Bei

der für das Frühjahr 2011 ge-

planten Bilanzveranstaltung

wird jeder vollständig ausge-

füllte Haushaltsfragebogen an

den Hausbesitzer retourniert.

Mit dem Fragebogen erhält

man zusätzlich eine Auswer-

tung in welcher der eigene

Verbrauch und die Vergleichs -

kennzahlen aus dem Gemein-

dedurchschnitt dargestellt

sind. Damit erhält jeder Haus-

halt einen kostenlosen Ener-

giecheck.

9Sierninger Gemeindenachrichten 4/2010
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Energiegruppe arbeitet 
am zukünftigen Energiekonzept für Sierning

Der Arbeitskreis der Energiegruppe. Foto: privat

Am 4.Oktober 2010 hat

sich die Energiegruppe

zur ersten Arbeitssitzung im

Zuge des EGEM Programmes

getroffen. Die Vertreter der

Firma bero engineering, wel-

che die Gemeinde beim

EGEM Prozess begleitet, prä-

sentierten den ersten

Zwischenstand der Datener-

hebung. Seitens der Bevölke-

rung gab es fast 500 Interes-

sensbekundungen zu den The-

men Energiesparen und Nut-

zung erneuerbarer Energie.
Der gesamte Energiever-
brauch in der Gemeinde Sier-
ning beträgt nach der ersten
Hochrechnung rund 176
Millionen kWh. Dies ent-
spricht in etwa 18 Millionen
Liter Heizöl. Der regionale
Wertschöpfungsverlust durch
die Verwendung fossiler Ener-
gieträger beläuft sich in Sier-
ning auf 12 Millionen Euro
pro Jahr. Dies bedeutet, dass
im Durchschnitt jeder Haus-
halt jährlich rund 3.000 Euro

Neue Arbeitskreisleiterin „Gesunde Gemeinde“

DKGS Waltraud Fisecker GV Andrea Möslinger

Ab Dezember 2010 über-

nimmt DKGS Waltraud

Fisecker die Leitung des Ar-

beitskreises „Gesunde Ge-

meinde“. Waltraut Fisecker

hat durch ihre berufliche Aus-

bildung und ihre bereits lange

Mitarbeit im Arbeitskreis die

idealen Voraussetzungen für

diese Aufgabe. 

Als zentrales Anliegen be-

zeichnet Waltraud Fisecker

die Fortführung der Aktivitä-

ten der „Gesunden Gemeinde“

und die Teilnahme am Quali-

tätszertifikat in den nächsten

drei Jahren. Dabei werden ge-

meinsam mit der Sierninger

Bevölkerung gesundheitsför-

dernde Maßnahmen geplant

und durchgeführt. In einem

offenen Arbeitskreis werden

Interessierte im Gesundheits-

und Wohlfühlbereich in den

verschiedensten Projekten

mitarbeiten können.  

GV Andrea Möslinger, die den

Arbeitskreis seit der Grün-

dung im Jahr 2001 leitete, legt

ihre Funktion aus beruflichen

Gründen zurück. Sie organi-

sierte in der Marktgemeinde

Sierning mit ihren Arbeits-

kreismitarbeiterinnen zahlrei-

che Veranstaltungen. Als Sozi-

alreferentin wird GV Andrea

Möslinger weiter die politi-

sche Verantwortung für das

Projekt „Gesunde Gemeinde“

tragen. Sie wird weiter im Ar-

beitskreis mitarbeiten und das

Projekt Suchtprävention be-

treuen. Anlässlich der Überga-

be an die neue Arbeitskreislei-

terin bedankte sich GV An-

drea Möslinger vor allem bei

den Sierningerinnen und Sier-

ningern für ihre Unterstützung

während neun Jahren „Gesun-

de Gemeinde“.



w w w. s i e r n i n g . a t  >  Ve r a n s t a l t u n g e n

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning (www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstal-
tungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservicestelle, während der Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning schriftlich, per Telefax
(07259/2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden. (Veranstaltungsmeldungen für die nächste Gemeindezeitung bitte bis 14. Februar 2011 vorlegen!).

17.12.10 17.00 GH Stöger Bezirksweihnachtsfeier Seniorenring

18.12.10 07.45 Abfahrt: FF Neuzeug Schnupperschitag für Schulanfänger und Naturfreunde Neuzeug

Volksschüler

19.12.10 17.00 Grünburgerhütte Wintersonnwendfeuer Alpenverein Sierning

26.12.10- 07.30 Zielpunkt Weihnachtskinderski- Naturfreunde Neuzeug

28.12.10 07.45 FF Neuzeug und Snowboardkurs

08.01.11- 08.00 Parkplatz Bratwürsteltour Alpenverein Sierning

09.01.11 Freibad Liezenerhütte

15.01.11 19.30 GH Guger Ball „Auftanzt“ Jandjugend Sierning - Schiedlberg

Schiedlberg

15.01.11- 07.30 Abfahrt: Erwachsenenskikurs Naturfreunde Neuzeug

16.01.11 FF Neuzeug

23.01.11 09.00 Parkplatz Winterwanderung Alpenverein Sierning

Freibad Freithofberg

24.01.11 19.00 Pfarrheim Beziehungsvortrag „Fair streiten - KBW und KFB Sierning

Sierning Konfliktlösung in der Familie“

30.01.11 15.00- Veranstaltungszentrum Kindermaskenball Kinderfreunde Letten

17.30 Sierninghofen

12.02.11 09.00 Parkplatz Freibad Leichte Schitour Alpenverein Sierning

25.02.11- 07.30 Zielpunkt Kinderski- und Naturfreunde Neuzeug

26.02.11 07.45 FF Neuzeug Snowboardkurs

27.02.11- Schitourentage Alpenverein Sierning

05.03.11 Kleinwalsertal

05.03.11- 08.00 Parkplatz Schitour Alpenverein Sierning

09.03.11 Freibad Bochumerhütte

10.03.11 08.00 Parkplatz Freibad Frühlingswanderung Alpenverein Sierning

12.03.11 07.00- Ortsplatz Selbstverkäufer- Rotes Kreuz und Feuerwehr

12.00 Sierning Flohmarkt Sierning

18.03.11- Hochkönig Saisonausklang Naturfreunde Neuzeug

20.03.11

20.03.11 13.00 Parkplatz Freibad Frühlingswanderung Alpenverein Sierning

10 Sierninger Gemeindenachrichten 4/2010
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Darf ich mich vorstellen?
Mein Name ist Karin

Häubl, geboren am

27. April 1960 in Steyr.

Mutter einer 23 jährigen

Tochter und seit Weih -

nachten letzten Jahres

glückliche Oma.

Ich stehe Ihnen ab 1. Jän-

ner 2011  als Energethike-

rin zur Verfügung, da ich

immer schon das Bedürf-

nis in mir hatte, anderen

Menschen zu helfen. 

Meine Lebensweisheit

ist: „Du kannst im Leben

viele Wege gehen – einer

führt dich zum Ziel”.

Ich möchte Sie ein Stück

begleiten, Ihren Weg zu

finden, mit Energiearbeit,

Bachblüten, Klangscha-

len- und Entspannungs-

musik. Wir werden die
schlummernden Selbst -
heilungskräfte in Ihnen
wecken. Ich freue mich
auf Sie.

Kontaktaufnahme und ge-
nauere Information unter
0699/11711694 bzw.
07259/3652 oder  unter
karin.haeubl@utanet.at,
4522 Sierning, Gründ-
bergstraße 32

Beim Bauen 
und Renovieren
kein Geld verlieren!

Besuchen Sie uns in unserem neuen Büro 
in Sierning, Frauenhofenstraße 15k, 2. Stock 
Tel. 0664 /126 40 06 oder 0 72 59 / 39 360
Email: office@revitalbauberatung.at

Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner bei
allen Themen rund ums Bauen und Sanieren

Ihr REVITAL-Team
Ing. Gregor und Karin Mayr

– Energieberatung, Energieausweis
– Bewertung der Bausubstanz
– Projektentwicklung für Neu- und Altbau
– Erstellung der Ausschreibung
– Herstellungsüberwachung
– Rechnungsprüfung

Termin: 10 Mal, 
ab Mittwoch, 26. Jänner ’11 
von 9.00 bis 10.30 Uhr 
ORT: Neuzeughammer 
Wehrgraben 4, 4523 Neuzeug
Beitrag: Euro 90,–

Anm.: Christian Gruber
0650/9228219, rudra.at@gmx.at
www.neuzeughammer.at
Mitzubringen sind: Decke, 
bequeme Kleidung, ev. Sitzkissen

YOGA für JEDEN
Neu in Neuzeug

Egal wie fit, wie geübt oder wie alt Sie sind –
meine Übungen sind für Einsteiger jeder Trai-
nings- und Altersstufe geeignet. Auf der ganzen
Welt entdecken immer mehr Menschen Yoga
als einen Weg um sich fit zu halten, Stress ab-
zubauen und Erkrankungen vorzubeugen. Yoga
ist ein System zur ganzheitlichen Gesundung.

Durch den bewussten Umgang mit unserem
Körper, dem Geist, den Gefühlen und unserer
Umwelt verbessern wir so unsere Lebensquali-
tät, Yoga ist eine Wissenschaft – die Wirkung
des Yoga ist prüfbar, messbar und von jeder-
mann nachvollziehbar.

YOGA IST STILLE
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St.-Berthold-Allee 56, 4451 Garsten, T 07252/52035, 
F 07252/52035-5, E office@rumesberger.at, I www.rumesberger.at

Bad Haller Straße 21, 4522 Sierning, T 07259/2694, 
F 07259/2694-18, E sierning@rumesberger.at, I www.rumesberger.at

Einladung zum Vortrag

SStteeuueerrnneewwss ffüürr 
IIhhrr UUnntteerrnneehhmmeenn
am Mittwoch, den 19. Jänner 2011

um 19.00 Uhr im
Landhotel Forsthof in Sierning

Um Anmeldung bis zum 14. Jänner 2011 wird gebeten.
Die Teilnahme ist kostenlos!

Ganzglasanlagen - Bauverglasung - Reparaturdienst

Isolierglas - Sandstrahlungen 

Kunstverglasung - Schiebetüren - Nurglasgeländer

Schöne Feiertage und einen guten Rutsch
wünscht Ihnen Andrea Amberger

Verwöhnen Sie Ihre Lieben zu

den Feiertagen mit Huber- und Skiny-

Wäsche und Geschenkgutscheinen
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Anlässlich des Weltland-
frauen- und Welternäh-

rungstages wurden vom 10.
bis 18. Oktober in allen

Bundesländern von Bäuerin-

nen verschiedene Veranstal-

tungen zum Thema „nachhal-

tig frühstücken” durchge-

führt. Der Aktionstag im Bi-

stro „Lichtblick“ in Sierning

stand ganz unter diesem Zei-

chen. Den Besuchern wurde

ein Frühstücksbuffet aus re-

gionalen und bäuerlichen

Produkten geboten. 

Nachhaltig frühstücken
Bäuerinnen-Aktionstag am 16. Oktober im Lichtblick der Raika Sierning

Den Besuchern wurde ein Frühstücksbuffet aus regionalen und bäuer-
lichen Produkten geboten. Foto: privat

Mit heimischen Äpfeln wurden die Kinder der Volksschulen am „Tag
des Apfels” von den Bäuerinnen beschenkt.  Foto: privat

Brotbacken am Bauernhof
Im Rahmen des Sierninger

Ferienpasskalenders lud
der Ausschuss für Familie
und Kinderbetreuung in Ko-
operation mit der Florex
GmbH Gerlinde Hofer zum
Brotbacken am Bauernhof
ein. Insgesamt 40 Kinder
zwischen 3 und 16 Jahren
folgten dieser Einladung und
kamen am 16. August zum
Bauernhof der Familie Hofer.

Mit Begeisterung formten die

Kinder den vorbereiteten

Brotteig zu verschiedenen

Broten und Weckerl. 

Der Kreativität waren dabei

keine Grenzen gesetzt. Unter

der fachlichen Betreuung von

Gerlinde Hofer konnten die

Kinder erlernen, wie z.B.

Semmerl per Hand geformt

oder Mohnweckerl gefloch-

ten werden. Insgesamt wur-

den 32 kg Mehl verarbeitet.

Jedes Kind konnte das frisch

gebackene Brot sofort kosten

und mit nach Hause nehmen.

Der Ausschuss für Familie

und Kinderbetreuung be-

dankt sich bei Gerlinde Hofer

für die Kooperation; es war

eine sehr gelungene Veran-

staltung!

Mit Begeisterung formten die
Kinder den vorbereiteten Brot-
teig zu verschiedenen Broten und
Weckerl. Foto: privat

Sierninger Amateurschauspieler nach Gast auftritt im
Linzer Landestheater auch wieder in Sierning zu sehen! 

Ein derzeit wieder brand-
heißes, aktuelles und lan-

ge totgeschwiegenes Tabu-
thema, Kindesmissbrauch,
wurde von Felix Mitterer,
dem bekannten und mehrfach
ausgezeichneten Tiroler Au-
tor, aufgegriffen. Das Büh-
nenstück „Die Beichte“ wird
am Freitag, 14. 01. und am
Samstag, 15. 01. 2011, je-
weils um 20:00 Uhr im Fest-

saal des Schlosses Sierning

zu sehen sein. 

Kartenreservierungen sind

unter t.hochrathner@drei.at

möglich.  

Inhalt: „Die Beichte” behan-

delt die Abrechnung eines

Mannes mit einem Priester,

der ihn einst sexuell miss-

braucht hat. Inzwischen ist

das Opfer selbst zum Täter

geworden: gegenüber seinem
eigenen Kind. Mitterer stellt
in der Begegnung der zwei

Männer auch die Frage nach
möglicher Vergebung und
Versöhnung.

Leo Burghuber
und Thomas
Hochrathner.
Foto: Theatergruppe
Neuzeug 
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Einladung zum Planungsabend

Unsere Gemeinde betei-
ligt sich ab 2011 am

Qualitätszertifikat für Gesun-
de Gemeinden des Landes
OÖ. sowie am Audit fami-
lienfreundliche Gemeinde,
weil es uns wichtig ist, sinn-
volle und nachhaltige Ge-
sundheits- und Familienför-
derung in unserer Gemeinde
zu betreiben.

Ziel ist es, familienfreundli-
che und gesundheitsfördern-
de Maßnahmen in der Ge-
meinde zu erkennen und wei-
tere zu forcieren. Ein Maß-

nahmenkatalog zur Auswei-

tung der bestehenden Akti-

vitäten soll erstellt werden.

Maßnahmen, von denen

jede/r einzelne Sierninger Ge-

meindebürgerIn profitieren

kann.

Ihre Sichtweisen und Ihre

Ideen sind uns dabei be-

sonders wichtig!

Wir laden Sie daher sehr

herzlich ein, Gesundheits-

und Familienförderung für

unseren Ort aktiv mitzuge-

stalten und Ideen einzubrin-

gen. Bitte merken Sie sich
vor:

Dienstag, 8. Februar 2011
um 18 Uhr, Gemeindeamt
Sierning, Gemeinderatssaal
1. Stock

Den Abend werden unsere
beiden Regionalbetreuerin-
nen Mag. Andrea Pirngruber
(Spes-Akademie) und Moni-
ka Lechner (Gesunde Ge-
meinde Land OÖ) leiten.

Zur Stärkung erwartet Sie ein
gesundes Buffet.

Auf einen ideenreichen und
interessanten Abend freuen
sich

Mag. Birgit Heidlberger
Projektleiterin, Audit familien-
freundliche Gemeinde

Waltraud Fisecker
Arbeitskreisleiterin
Gesunde Gemeinde



Umfrage
Welche Ideen fallen Ihnen ein, um Sierning

noch familien- und gesundheitsfreundlicher zu gestalten?

Meine Vorschläge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O Ich bin an einem Workshopabend Familienfreundliche und Gesunde Gemeinde interessiert und kann 
mir vorstellen auch mitzuarbeiten. 

Name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Adresse: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mobil: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Werfen Sie bitte diesen Umfragebogen bis spätestens Freitag, 14. Jänner 2011 in den Briefkasten beim Gemeindeamt.

Danke für Ihre geschätzte Meinung!
Die Projektleitung „Familienaudit“: Mag. Birgit Heidlberger – Gesunde Gemeinde: Waltraud Fisecker

Christbaumentsorgung


Wie in den Vorjahren fin-

det auch heuer wieder

eine Christbaumentsorgung

durch die Bäuerliche Kompo-

stiergemeinschaft statt. Christ-

bäume können in der Zeit von

1. bis 31. Jänner 2011 kosten-

los bei nachstehenden Sam-

melplätzen abgegeben wer-
den: Altstoffsammelzentrum
Sierning, Altstoffsammelinsel
Mühlauweg, Kinderspielplatz
Burgstallstraße, Kinderspiel-
platz Dr.-Viktor-Adler-Straße,
Kinderspielplatz Karl-Scharz-
Hof, am unbebauten Grund-
stück von Herrn Straßmaier an

der Kreuzung Grünfeldstra-

ße/Fuchsweg und am unbe-

bauten Grundstück von Herrn

Nestler an der Kreuzung Rit-

ter-von-Kast-Straße/Sigmund-

Steidl-Straße. 

Bitte um Vormerkung: Die

Biotonnenabfuhrgemeinschaft

nimmt nur jene Bäume mit,
welche zerkleinert im Biosack
aus Papier zur Abholung ne-
ben der Biotonne bereit ge-
stellt sind. 
Der Biosack ist im Bürgerser-
vice im Gemeindeamt zum
Preis von 10,- Euro (5 Stk.) er-
hältlich.
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Information und Bestellung unter: 
Hotline 0800 94 24 24  oder www.liwest.at 
Alle notwendigen Informationen zu den aktuellen Vertragsbedingungen und den Tarifen fi nden Sie auf www.liwest.at.

LIWEST – die beste Wahl für Sierning!

Das schenke ich mir gerne!

24DIGI XMAS
Digitales Kabel-TV + Internet 

um nur  19,90/Monat

KATi
i

 
echtes  Kabel-TV + Telefon + Internet 

schon ab  29,90/Monat

zuzüglich Monatskosten für LIWEST Kabel-TV-Anschluss ab € 14,10

Das schenke ich mir gerne!

24DIGI XMAS24DIGI XMAS
Digitales Kabel-TV + Internet 

Mit einem Anschluss beliebig viele TV-Geräte betreiben? Fernsehen + superschnell surfen + telefonieren 
gleichzeitig? HDTV-Vergnügen schon im digitalen Grundpaket? Alles zusammen mit bester Beratung? 
Das gibt‘s nur im LIWEST-Kabel! Jetzt informieren und Aktionsbonus sichern! 

Weihnachts-Tipp: Digi-TV oder Mobile Internet Wertkarte verschenken! 
Jetzt exklusiv in den LIWEST-Shops.
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Die Bestattungsanstalt Sierning – 
Ihr Ansprechpartner im Trauerfall

Kostenlose Beratung 
und Vorabklärung:
e-mail an
steyr@zf.jku.at

In der schwierigen Zeit des

Abschieds von einem lieben

Menschen ist es unser Ziel,

den Angehörigen die best-

mögliche Unterstützung und

Hilfe bei der Organisation der

Bestattung zu geben. Zum Be-

treuungsgebiet der Bestat-

tungsanstalt gehören die Pfar-

ren Sierning, Neuzeug,

Schiedlberg und Aschach a. d.

Steyr. Weiters arrangieren wir

für Sie auch Verabschiedun-

gen in der Feuerhalle Steyr.

Um dem Verstorbenen und

den Hinterbliebenen eine wür-

dige Trauerfeier und einen

letzten Abschied zu ermög-

lichen, müssen viele organisa-

torische Dinge geregelt wer-

den. Ärzte und Behörden sind

zu kontaktieren und viele For-
malitäten sind in die Wege zu
leiten. In dieser besonderen
Situation steht Ihnen die ge-
meindeeigene Bestattung, un-
ter der Leitung von Karl
Aschauer, als Ratgeber und
Begleiter im Trauerfall rund
um die Uhr zur Seite. Bei ei-
nem Todesfall werden unter
anderem folgende Leistungen
und Hilfestellungen angebo-
ten:

• Todesfall-Aufnahme mit
persönlicher oder telefoni-
scher Beratung

• Entwurf und Druck der
Trauerdrucksorten (Parten,
Gedenkbilder, Dankkarten)

• Erd-, Feuer-, Gruft- und Ur-
nenbestattungen

• Überführungen im In- und

Ausland

• Besorgung der Bestattungs-

dokumente

• Hilfestellung bei der Aus-

wahl der Grabstelle

• Terminvereinbarungen mit

der Friedhofsverwaltung,

dem Pfarrer und dem Kre-

matorium u.v.m.

Die Bestattungsanstalt Sier-

ning steht Ihnen auch für Be-

ratungen zur „Bestattungsvor-

sorge“ gerne zur Verfügung.

Egal ob es sich um einen Leb-
zeitenauftrag (Depoterlag bei
der Bestattung Sierning) oder
um eine Sterbegeldversiche-
rung handelt.

Die Bestattungsanstalt Sier-
ning sucht immer wieder Aus-
hilfskräfte für „Trägertätigkei-
ten“. Falls Sie Interesse haben,
dann nehmen Sie bitte mit
Hrn. Aschauer, Telefon: 07259
/ 2255-42 oder 0664 /
9074085 bzw. E-Mail: karl.
aschauer@sierning.ooe.gv.at,
Kontakt auf!

Am Freitag, dem 7. Jänner 2011 ist das Markt-

gemeindeamt geschlossen. Wir ersuchen um

Verständnis! 
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Es kommt immer wieder

vor, dass ausländische

Firmen bzw. Personen Alt-

stoffsammlungen ohne ent-

sprechende Berechtigung

bzw. Erlaubnis des Landes-

hauptmannes in Österreich

durchführen.

Wir möchten darauf hinwei-

sen, dass lt. § 79 Abfallwirt-

schaftsgesetz (AWG), die

Weitergabe von nicht gefähr-

lichen Abfällen an Nichtbe-

rechtigte mit einer Geldstrafe

von 360,- Euro bis 7.270,-

Euro und die Weitergabe von

gefährlichen Abfällen an

Nichtberechtigte sogar mit ei-

ner Geldstrafe von 730,- Euro

bis 36.340,- Euro bedroht ist.

In diesem Zusammenhang

möchten wir Ihnen nachste-

hend die Öffnungszeiten des

Altstoffsammelzentrums

Sierning in Erinnerung rufen
und in Ihrem eigenen Interes-
se um Entsorgung der Altstof-
fe dort ersuchen:

Montag: 8.00 – 12.00 Uhr

Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 18.00 Uhr

Freitag: 8.00 – 18.00 Uhr

Altstoffsammlung durch ausländische Firmen 
(Schrott, E-Geräte, Möbel, Kleidung, usw.)
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Dämmerungseinbrecher in Sierning

Im Herbst fanden in Sier-

ning einige Einbrüche in

der Dämmerung statt. Bei

solchen Dämmerungseinbrü-

chen wird meist ein Fenster

aufgebrochen und anschlie-

ßend alles durchsucht. Zeit-

schaltuhren für die Beleuch-

tung im Gebäude verhindern

lt. Erfahrung keinen Ein-

bruch. Wir ersuchen Sie des-

halb, auf unbekannte Fahr-

zeuge zu achten, die langsam

durch Siedlungen fahren oder

stehen bleiben und Häuser

beobachten. 

In diesem Fall bitten wir Sie,

sofort die Polizei Sierning zu

verständigen und das Kenn-

zeichen des verdächtigen

Fahrzeuges und den Standort

bekannt zu geben. Im Falle

eines Einbruches ist es not-

wendig, für die Versicherung

einen Nachweis zur Feststel-

lung des Wertes bringen zu

können. 

Wir empfehlen daher,

Schmuck und Wertgegenstän-

de neben einem Maßband zu

fotografieren. Dadurch wird

die Größe des Wertgegen-

standes festgehalten und es

lässt sich leichter ein Scha-

denswert ermitteln. Auch für

die Ermittlung der Polizei ist

es wichtig, gestohlenes Gut

einwandfrei zuordnen zu

können. 

Kleine Tresore werden mei-

stens mitgenommen und spä-

ter geöffnet; deshalb wird

empfohlen, Tresore zu kenn-

zeichnen, um sie beim Auf-

finden zuordnen zu können.

Wir bitten um Ihre Mithilfe!

Tarifordnung 
Fremdschlammübernahme 
Zentrale Kläranlage

Mit Beschluss der Mitglie-
derversammlung des

Reinhaltungsverbandes Steyr
und Umgebung vom 28.09.2010
wird der Tarif für die Übernah-
me von Senkgrubeninhalten
bzw. von Schlamm aus häus-
lichen Kleinkläranlagen mit

3,47 Euro/m3 festgesetzt (für

Senkgrubeninhalte, die dem

häuslichen Abwasser entspre-

chen). Es wird jedoch eine Min-

dermengenpauschale in der

Höhe von 24,30 Euro in Rech-

nung gestellt (Preise exkl. Um-

satzsteuer). 
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HOME Kirchenplatz 2
4522 Sierning

TEL 07259/4800
WEB www.mw-physiotherapie.at

Schenken Sie Ihren
Liebsten Lebensqualität!

Mit Gutscheinen von MW Physiotherapie

Unsere Bürozeiten sind von Mo – Fr von 8:00 – 12:00 Uhr

Verbot des Verbrennens 
von biogenen Materialien außerhalb von Anlagen
Mit der Novelle BGBl. I

Nr. 77/2010 wurde u.a.

das Bundesluftreinhaltegesetz

(BLRG) um die Regelungen

des Gesetzes über das Verbot

des Verbrennens biogener Ma-

terialien außerhalb von Anla-

gen erweitert, sodass dieses

nunmehr für das Verbrennen
von (allen) biogenen und nicht
biogenen Materialien außer-
halb von Anlagen gilt. Das
Ziel dieser Gesetzesänderung
ist, die natürliche Zusammen-
setzung der Luft in einem
Ausmaß zu erhalten, um den
dauerhaften Schutz der Ge-

sundheit und das Wohlbefin-
den des Menschen, den Schutz
des Lebens von Tieren und
Pflanzen und den Schutz von
Sachen in ihren für den Men-
schen wertvollen Eigenschaf-
ten soweit wie möglich sicher-
zustellen. Die Unterscheidung
zwischen flächenhaftem und

punktuellem Verbrennen wur-
de aufgegeben und beides ge-
nerell verboten. Die Zustän-
digkeiten zur Vollziehung des
Gesetzes wurden dahin abge-
ändert, dass die Kompetenzen
der Gemeinden entfallen. Die-
se sind auf die Bezirksverwal-
tungsbehörden übergegangen.

Kursbeginn Yoga
Immer mehr Menschen ent-

decken in Yoga einen Weg,

um sich fit zu halten. Die

Yogakurse finden unter der

Leitung von Christian Gruber

(diplomierter Hatha-Yogaleh-

rer) im Kindergarten Sidonie

in Letten statt. Die Kursko-

sten für zehn Abende (jeweils

1,5 Stunden) betragen EUR

70,– und sind beim ersten
Kursabend zu begleichen.
Kursbeginn: Mi. 26. Jänner
Hatha-Yoga: 18:00 Uhr
Sampoorna-Yoga: 20:00 Uhr
Bitte eine Decke, ein Sitzkis-
sen und etwas zu trinken mit-
nehmen. Anmeldung am Ge-
meindeamt, Bürgerservice,
Tel.: 07259/2255-41
Begrenzte Teilnehmerzahl !



Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber


